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j^uf einsamem Pfade streife ich durch
Tas mir so lieb gewordene Emmental. Wie-
derholt führt mich mein Weg an schönen,
bodenständigen Bauernhöfen vorbei. Wie
heimelig lacht da und dort, mitten aus der
i Horstet » eine hübsche « Ründi » oder
ein grauschimmernder Gerschild mir ent-
gegen. loh komme in eine mir aus meiner
Jugendzeit sehr wohl bekannte Gegend.
Ungezählte Erinnerungen tauchen in mir
auf, als ich wieder auf jenen schmalen
Fussweg komme, der durch die Matten und
durch einen kleinen Buchenwald zum
Dorfe hinunter führt. — Wie eigenartig;
nicht nur mit Menschen, auch mit einer
Gegend kann eine innere Verbundenheit
enlstehen. Man spürt diese Verbundenheit,
das Heimatgefühl?

Unerwartet werde ich bei meinen Ju-
genderinnerungen vom Regen überrascht.
Ich beeile mich, doch wenigstens noch bis
zum Speicher bei der grossen Linde am
Dorfeingange zu gelangen. Noch einige ei-
lende Schritte und schon stehe ich unter
seinem schützenden Dache. — Aber, was
sehe ich da?

Alles ist verändert, gegenüber früher, als
ich vor bald 20 Jahren so oft an diesem
Speicher vorbeigekommen bin! — Ich
frage mich im ersten Augenblick, ob es
überhaupt noch derselbe Speicher ist, der
zu meiner Bubenzeit da gestanden hat. —
Wo ist das wackelige, verlotterte Holz-
treppchen und der halsbrecherische Auf-
gang zu der Speicherlaube? Beinahe traue
ich meinen Augen nicht! — Ja, ist es wirk-
lieh jener vernachlässigte Speicher mit
dem durchlöcherten Schindeldache? Habe
ich nicht als Knabe noch Steine nach jenen
Löchern geworfen? — Und doch — er hat
noch genau dieselbe Form, er steht noch

Speicher in Wil bei Alchenstorf. Dieser Halblig-Speicher wurde
1714 vermutlich in der Gegend von Niederösch erstmals erbaut.
1787 wurde er zum zweitenmal in Wil-Alchenstorf aufgerichtet.
Im Jahre 1942 wurde er mit Hilfe des bernischen Heimatschutz-

Vereins renoviert

Gezeichnet Th. von Lerber

«if partim ftafe «t»* sjstf 6aß 6a fetgiff iVemmî So ftöfl 6idft geräeftett frhotr, Sie Si* Reifen ttodt. - Speicher"Thürch,
in Wil Alchenstorf)

Gez. von Th. von Lerber
Speicher in der Fraumatt bei Dürrenroth i. E. Dieser Speicher in
Halblig-Konstruktion wurde anno 1724 erbaut. Er weist eine
überaus reichhaltige Bemalutig auf. Die Türen zeigen hand-
geschmiedete Beschläge und ziselierte Bolzenschiösser. Auch
dieser Speicher wurde anno 1942 unter Mithilfe des bernischen

Heimatschutzes renoviert

Gez. Th. von Lerber
Speicher in Rohrmoos bei Lyssach. Dieser Halblig-Speicher wurde anno 1724
erbaut und hat zweimal das Niederbrennen des Bauernhofes überlebt. Er
weist zahlreiche geometrische und figürliche Ornamente auf, welche vor-
wiegend auf der Speicherlaube rings um den Speicher aufgemalt sind. Auf
der untern Speichertüre ist das Familienwappen des Besitzers Buri aufgemalt.
1942 wurde dieser Speicher mit Hilfe des bernischen Heimatschutzes renoviert

Gez. von Th. von Lerber
Speicher inSpeicher in Gwättbau wurde anno 1759 erbaut.
Ü d „iiina Kanton^ Erbauers Anderes Christen angegeben.
D'e adürfte erst in den Jahren 1800-1810
ange ra

tischen u
^ Speicher wurde unter Mithilfe des" ^'matschutzvereineins renoviert

Gez. von Th. von Lerber
Prächtiges Emmentaler Bauernhaus in Brechershäusern, Wynigen, erbaut im Jahre 1773. Die schönen,

ausgeglichenen Bauproportionen und der wuchtige Gerschild sind besonders bemerkenswert

genau am selben Platz, neben der grossen
Lände. Noch sind die drei Bogen auf der
Vorderseite. — Doch, was sehe ich da auf
der Speicherlaube? — Statt der herausge-
schlagenen Brettchen sind zahlreiche, hüb-
sehe Malereien angebracht. — Ist es viel-
leicht doch ein anderer Speicher? — Halt,
hier ist die Speichertür mit den alten
handgeschmiedeten Beschlägen und dem
grossen Bolzenschloss. An seinen Rand-
Verzierungen erkenne ich es zurück. Zu
oft habe ich als Knabe daran herumge-
bastelt. — Sofort wird es mir klar, es ist
wahrhaftig ein und derselbe Speicher.' —
Doch, er hat ein neues « Gesicht » erhal-
ten! — Der Speicher ist restauriert wor-
den!

Sogleich mache ich einige Schritte in den
Regen hinaus, um den Speicher gesamt-
haft betrachten zu können. — Potztausend,
wie steht dieser « alte » Speicher heute so
sauber da! Wahrhaftig ein kleines Kunst-
werk in seiner ganzen äussern Gestaltung
und Ausschmückung! — Ja, nun erkenne
ich dich doch wieder, mein « alter » Spei-
eher. Schöpferische Hände haben dein
Kleid erneuert — aber deine Seele hast du
bewahrt!

Kaum hat es zu regnen aufgehört, muss
ich immer wieder von neuem den « restau-
rierten » Speicher aus einiger Entfernung
betrachten. Stolz und sauber steht er da!
Harmonisch kleiden sich die in schwarz
und braunrot ausgeführten Verzierungen
in die Gesamtform ein. Es sind geometri-
sehe, pflanzlich und figürliche Ornamente.
Auch sinnvolle Sprüche fehlen nicht! —
Ja, die Altvordern haben es verstanden,
durch schöpferisches Schaffen und hand-
werkliehes Können Kunstwerke von blei-
bendem Wert zu erstellen. Ihre innere,
geistige Einstellung war hierfür ausschlag-
gebend!

Ich kann unmöglich von diesem so

hübsch « restaurierten » Speicher Abschied
nehmen, ohne vorher rasch dem Besitzer
im nahen Bauernhause mit festem Hände-
druck meiner Freude Ausdruck zu geben.
Man spürt es ihm an, dass auch er sich

freut an dem neuen « Gesicht » seines
Speichers und dass derselbe wieder zu
einem vollwertigen Gliede seines Bauern-
hofes geworden ist. — Doch nicht nur der
Speicher kommt mir heute so ganz anders
vor, auch das prächtige Bauernhaus mit
seinem Blumenschmuck und das «Stöckli»
mit den Geranien auf Lauben und Fen-
stern scheinen zu verraten, dass hier ein
anderer « Geist » eingezogen ist. Die Liebe
zur heimatlichen Scholle und das Heimat-
bewusstsein sind von neuem erwacht! —
Innerlich gerührt und erfreut von dem Er-
lebten nehme ich Abschied von Familie
und Hof.

War so nes Hei sys Eige nenn,
Dar heigs in Ehre jederzgt.'
Denn wär's nid schätzt, fürwahr dä kennt
Der richtig Bärnergeischt no nit.

Einen letzten, langen Blick werfe ich
nochmals dem neu erstandenen Speicher
zu. — Welch ein Unterschied, damals —
und heute! — Unwillkürlich muss ich an
unsern « Speichervater » Alb. Stumpf den-
ken. Was würde er wohl sagen, wenn er
heute diesen « alten » Speicher sehen
könnte. Er, der als unermüdlicher Pionier
vor 30 Jahren das erste Speicherbuch her-
ausgegeben hat? — Gewiss ist es für Herrn
Stumpf eine grosse Freude und Ehre, noch
zu erleben, wie so mancher verwetterter
und verwaschener Speicher mit viel Liebe
und fachmännischem Können restauriert
wird. Möge dadurch bei vielen wieder
mehr Verständnis für solch ehrwürdige
Bauten geweckt werden. Diese sind ein
Vermächtnis einer vergangenen Genera-
tion. Liebe und Verständnis hierfür zu för-
dem, ist unsere Pflicht gegenüber unserer
Heimat und unsern Nachkommen.

Us Inter Freud am Schöne, Alte,
Wei mir dä Spycker hie erhalte.
Machet's spöter ou e so,
de werde mir nie under goh.'

(Spruch am Speicher Schärer in Wynigen.)

Th. v. Lerber, Ing.

4îuk einsamem Rtaâe streike ick âurck
?zz mir so lied geworâene Kmmentsl. Vtie-
àerkolt kükrt mick mein tVeg sn sckönen,
boàsnstsnâigen Ksuernköken vorbei. Wie
deimelig lsckt âs unâ âort, mitten sus âer
,Horstet» eine kübscke - Rûnâi » oâer

à grsusckimmernâsr Qersekilâ mir ent-
gegen. lok komme in eine mir sus meiner
jugenàsit sskr woki beksnnte Osgenâ.
Ilagebsklte Erinnerungen tsucken in mir
M, gis ick wisâer suk jenen sckmsien
xussveg komme, âer âurck âie lVlsttsn unâ
àurck einen kleinen Kucksnwslâ ?um
Dorks kinunter kükrt. — tVie sigensrtig;
nickt nur mit lVlsnscken, suek mit einer
üegenä ksnn eine innere Vsrbunâenksit
ênistsksn. lVlsn spürt âisse Verbunâenksit,
às Reimstgekükl?
llnsrwsrtst werâs ick ksi meinen lu-

geaàinnsrungsn vom Regen überrssckt.
Ick beeile mick, clock wenigstens nock bis
mm Lpeieker bei âer grossen Dinâe sm
vorkeingsngs ?u gelangen, block einige ei-
lenâs Lokritte unâ sckon steke ick unter
seinem scküt?enäsn Dscke. — âer, wss
sà ick äs?

âllss ist versnâert, gegenüber krüker, sls
ick vor bslâ 20 iskren so okt sn âissem
Lpeieker vorbeigekommen bin! — Ick
krsge mick im ersten Augenblick, ob es
überksupt nock âersslbs Lpeieker ist, âer
zu meiner lZuben?.eit âs gsstsnâen kst. —
M ist âss wscksligs, verlotterte Hol?-
treppcksn unâ âer dslsdrscksriseke áuk-
Mag?u âer Lpsickerlsuds? Ksinske trsue
ick meinen àgen nickt! — âs, ist es wirk-
lick jener vernscklsssigte Lpeieker mit
à äureklöcksrtsn Lckinâelâscke? Ilsbe
ick niokt sls Knsde nock Steine nsck jenen
lockern gsworksn? — Ilnâ âock — sr kst
nock gensu âiesslbs Korm, er stekt nock

8peicksr in V7il bei ^Icksnstork. Dieser l-lalblig-8psicker vurcie
1714 vsrmutlick in clsr (Zsgsncl von KIis6srösck erstmals erbaut.
1787 wurcis er rum rwsitsnmal in V/il-àksnstork ausgerickte«.
Im lakrs 1942 wurcls er mit llilke clss bsrniscken klsimotsckut?-

Vereins renoviert

(Zeieicknet 7K. von l.srbei'

'^irst ö« Neraâl. nit ànue«! "Anrnin nnr gnt Meiß. önß ö« g«L feigist fromm! Ho käst ö« àicîr gorocke« sào«»àie öir spotten «oâ. - ^"ker^kiircb.
in >Vîl ^lckenzîors)

8psicksr in cler fraumatt bei Diirrenrotk i. R Dieser 8psîcksr in
tlalbtig-Konstruktion wurcis anno 1724 erbaut, lr weist eins
übenaus neiebbaltigs Vemalung aus. l)is Tränen Zeigen bancl-
ge5cbmie<jets kezcbläge unâ ?i5eliente kc>lz:sn5cb!Ö38ek'. >^vcb
clisssr 8psicksr wurös anno 1942 unter iMkilke ciss bsrniscken

ilsimatsckutTes renoviert

Leic. 7K. von berber
8peicker in kokrmoos bei l/ssack. Dieser klalblig-8peicker wurcls anno 1724
anbaut uncj bat Tveimal <la5 l>lieclerbk'ennen cle3 Kauennboses übenlebt. Ln
veist Tablneicbe gevmstniscbs vncl sjgünlicbe Ornamente aus» velcke von-
v/jegencl aus äsn Tpeicbenlaube nings um <ten 5»peieben ausgemalt sinc!. ^vs
6er untern 8peicbentüns ist cias k^amilienv/appen 6e3 kesit^enz Luni ausgemalt.
1942 wun<le cliezen 8peicber mit blilse cle5 benni5cben sleimatscbut^ez renoviert

Zpsicker in °^peicker in k-vättbau wurcie anno 1759 erbaut.
^ o ^«„nri Fà Erbauers ^ncleres Qkri8ten angegeben.
0i° ciurtte ors, in cien lakren 1800-1810
ange ra ^ ckessr 8pàksr vurcis unter t/itkilks ciss

" "°»n°kcku,?vereineins renoviert

(-ST. von 'sk. von berben
präcktiges Emmentaler Lauernkaus in kreckerskäusern, V/nigen, erbaut im lakre 1773. Die sckönen,

ousgeglickensn Kauproportionen uncl cier wucktige Lersckilci sincl besonclers bemerkenswert

gensu sm selben Rlsk?, neben âer grossen
lânâe. block sinâ âis ârsi Dogen suk âer
Vorâerseite. — Dock, wss seke ick âs suk
âer Spsicksrlsube? — Ststk âer ksrsusge-
scklsgenen lZrsttcksn sinâ ?sklreicke, küb-
scke lVlslsrsien sngebrsckt. — Ist es viel-
lsickk âock ein snâerer Spsicker? — Ilslt,
kisr ist âie Lpeickertür mit âen slten
ksnâgesckmieâsten Descklsgen unâ âem
grossen Lol?ensckloss. .^Vn seinen Rsnâ-
Verzierungen erkenne ick es ?urück. 2u
okt ksbs ick sls Rnsbe âarsn kerumge-
bsstslt. — Lokort wirâ es min klsr, es ist
rvakrkajtts à unâ âersslbs Lpeicker/ —
Dock, er kst ein neues <- (lesickt > erksl-
ten! — Der Speieksr ist rsstsurisrt wor-
äsn!

Soglsick mscke ick einige Lckritte in äsn
Regen kinsus, um âen Lpeieker gessmt-
kskt betrsckten ?u können. — Rot?tsusenâ,
wie stekt âisssr - site » Lpeieker keute so
sauber äs! tVskrksktig ein kleines Kunst-
werk in seiner gsn?sn sussern Llestsltung
unâ àssckmûckung! — âs, nun erkenne
ick âiek âock wioâsr, mein « alter » Lpei-
cksr. Scköptsriscke Rsnâs ksbsn âein
Klsiâ erneuert — sbsr âsins Seele ksst âu
bswskrt!

Ksum kst es ?u regnen sukgekört, muss
ick immer wieâsr von neuem âen « restsu-
riertsn » Lpeieker sus einiger Rntksrnung
betrsckten. Ltol? unâ ssuber stekt er äs!
Rsrikonisck klsiâen sick âie in sekwsr?
unâ braunrot susgskükrten Verzierungen
in âis Llessmtkorm ein. Rs sinâ geometri-
scke, pklsn?lick unâ tigürlicks Ornamente,
^.uck sinnvolle Lprücks teklen nickt! —
âs, âis àltvorâsrn ksbsn es verstsnâen,
âurck scköpkerisekes Sckstken unâ ksnâ-
werkliekes Können Kunstwerke von dlei-
kenâem tVert ?u erstellen. Ikre innere,
geistige Einstellung war kierkür susscklsg-
gsbsnâ!

Ick ksnn unmägliek von äieseni so

kübsek - restaurierten » Lpeieker ^bsckieâ
nskmen, odne vorker rssck âem Besitzer
im nsken Ssuernksuse mit testem Rsnâe-
âruck meiner Rreuâe ^usâruck ?u geben.
lVIsn spürt es ikm sn, âsss suck sr sick

krsut sn âem neuen - Llesickt ° seines
Lpeickers unâ âsss âsrsslbe wieâsr ?u
einem noiîrvertigen Lllieâe seines Rsuern-
kokes geworâen ist. — Dock nickt nur âer
Lpeieker kommt mir keute so gsn? snâers
vor, suek âss prsektigs Rsuernksus mit
seinem Rlumensckmuek unâ âss »Ltöckli»
mit âen Oersnien suk Dauben unâ Ren-
stern sekeinen ?u verrstsn, âsss dier ein
snâerer - Osist - eingebogen ist. Die Diebs
?ur keimstlicken Lckolle unâ âss Keimst-
bewusstsein sinâ von neuem erwsckt! —
Innsrlick gerükrt unâ erkreut von âem Kr-
lebten nekms ick ^bsckieâ von Ksmüie
unâ Kok.

lVär so nes Kei sz/s Lige nenn.
Dar keips in Kkre jeâer?z/t/
Denn inär's niâ sckätzt, fnrrvakr ää kennt
Der ricktip Rärnerpeisckt no nit.

Kinen letzten, lsngen Klick werke ick
nockmsls âem neu srstsnâenen Lpeieker
7.u. — Vtslck ein Kntersckieâ, âsmsls —
unâ keute! — Knwillkürliok muss ick sn
unsern - Lpsickervster » tVlb. Stumpt âen-
Ken. tVss würäe er wokl ssgsn, wenn er
keute âissen << slten » Lpeieker seken
könnte. Kr, âer sls unsrmüälicker Pionier
vor 30 3skren âss erste Lpeicksrbuek ker-
susgegeben kst? — Qewiss ist es kür Kerrn
Stumpk eine grosse Kreuâs unâ Kkre, nock
?u erleben, wie so msncksr verwetterter
unâ verwsscksner Lpeieker mit viel Diebe
unâ ksckmsnnisckem Können rsstsuriert
wirâ. kàôge âsâurck bei vielen wieâer
mskr Verstsnânis kür solck ekrwüräige
Ksuten geweckt werâen. Disse sinâ ein
Vermscktnis einer vergsngenen Oeners-
tion. Diebe unâ Verstsnânis kierkür?u kör-
âern, ist unsere Rklickt gegenüber unserer
Keimst unâ unsern blsekkommsn.

Ds tuter Kreuâ am Lctiöue, ^Ilte,
IVei mir ää Lpz/cker kie erkalte.
lVlsekst's später ou e so,
âe rverâe mir nie unâer pok/

(Lpruck sm Lpeieker Lcksrer in Vtz^nigen.)

0?k. v. Derber, Ing.
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